
ENERGIEÄUSWEIS „w......gemäßden 55 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom ‘ 18. November 2013

Gültig bis: 10.12.2028 Rogietrlemummer2 BW-201 8-002413134 1

Gebäude
Gebäudetyp freistehendes Mehrfamilienhaus

Adresse Grubweg isn, 78136 Schonaoh
Gebäudetell Wohngebäude

BaujahrGebäude ‘ 1975

BaujahrWitrmeerzeuger " ‘ 2006

AnzahlWohnungen 1 7
Gebäudenutzttache (A„) 58,0m' D nach 5 19 EnEVaus derWohnfläche ermittelt

3328333332225“ Erdgas
Erneuerbare Energien Art. Verwendung:
Art der Lüftung I Kühlung )8( Fensterluftung El Lüttungsanlage mit Wännerückgewinnung El Anlage zur

El Schachtlntmng Ei Lüttungsanlege ohne Warmerückgewinnung Kühlung
Anlass der Ausstellung El Neubau El Modemlsierung ij Sonstigesdes Energieauswelses )( Vermietung /Verkauf (Änderung / Erweiterung) (freiwillig)

Hinweise zu den Angaben über die energetischeQualität des Gebäudes
Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedth unter Annahme vonstandardisierten Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverban ermittelt werden. Als Be.zugsfiache dient die energetische Gebäudenutzfläche nach der EnEV. die sich in der Regel von den allgemeinenWohnflächenangaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichst sollen überschiägige Vergleiche en'nögli—chen (Ertluterungen - sieheSeite 5). Teil des Energieauswelses sind die Modemisierungsempfehlungen (Seite 4).
XDer Energieausweis wurde auf der Gmndlage von Berechnungen des Energiebedarf: erstellt

bedarfsauswels). Die Ergebnisse sind auf Seite 2 dargestellt. Zusätzliche
freiwillig. '

El Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauch: erstellt (Energie-verbrauohsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 3 dargestellt.
Datenerhebung BedarfNerbrauch durch C] Eigentümer )( Aussteller
El Dem Energieausweis sind zusätzliche lnionnationen zur energetischen Qualität beigefügt (freiwillige Angabe).

(Energie—
lnformationen zum Verbrauch sind

Hinweise zur Verwendungdes Energieausweisee
Der Energieausweis dient lediglich der Information. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf dasgesamte Wohngebäude oder den oben bezeichneten Gebeudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafür gedacht.einen 0berschlägigen Vergleichvon Gebäuden zu ermöglichen

„m energieberatung ldoldl
Gebäude- F rn 14Florian Doid

._ energr era 36 Schonach?:äfi"°'°'°““‘°'""““““ Im Han e . 0174/2782034
78136 Schon3ch 11.122015 «-

Ausstellungsdatum 'Untersdtritt tfeeAuestsilers
‘ Datum der NigewehdetßnEnEV, gegebenenfalls angewendeten Anderungeverordnungzur EnEV ’ Bei nicht rechtuitiger Zuteilungder Registriemummer(5 17 Absatz4 Satz 4 und 5 EnEV) ist das Datum derAntragstellungeinzutragen;die Regintn'emumrner int nach derenEingang nachträglicheinzusetzen. ° Mehrflehangabenmöglich ‘ bei Wannsnetzen Baujahrder Cibargabestatlon

Wrath Schwan. („wenn Fluilniovtll an 923



BerechneterEnergiebedarf dee Gebäudes

Energiebedarf

Animieummumllifl‘
Enmmfe.iufluf
let-WIR 212.5 kail(rn'-a) Anforderungewerf 135.5 kVim/(m‘e)

E une ‘ii=fii „„.
m-vm o‚s7 WI(m*K) Anforderungswerf 055 www
WMMMBIDSLMEMH) [] angenehm

Endenergiebedarf dieses Gebäudes
[Pflichtangebe in immobilienenzeigen]

Angaben zum EEWirmeG 5

Nufmng erneuerbarer Energien zur Deckung dee
Wirrn5undwma-1:euf Grund dee Emeuerbere-

_

Energien-Wlnnegeeefzee (EEWlnr-reß)

An: Deckungeenrell: %

Ereerzrnaßnehmen °
Die Anforderungen des EEWInMG werden durch die
Enemnelnehme nich 5 1 Abelfz 1 Nummer!
!EWIIIIIOG erf0lit.
D Die nach 5 7 Absafz 1 Nummer 2 EEwarmeG

versehlrflen Anferderungswerieder EnEV sind
eingehllfln ‘

DDleinVemindungrnifgßE5Wlm‘eßum %“
vendlrfhnAnnorderuneewerfe der EnEV elnd
eingehlilut

Vuechlrfier Anferderungswerf
Primerenergiebederf:
Verecherfier Anforderungswerf
für die energetischeQualifflf der
GebeudehfllieH‚'

kWh/(m'fl)

WI(m'-K)

‘ siehe Fußrme 1 auf Seife 1 des Energieeumeleee

WMM.EwbemhrPM 30 723

’ siehe Fußnote 2 auf Seife 1 des Energieeusweieee
‘ _nur bei Neubeuwie bei Modernisierung lm Fell des 5 16Absalz 1 Salz 3 EnEV
' nur bei Neubau im Fall derAnwendungvon 5 7 Abeefz 1 Nummer 2 EEwerrneG

EÄUSWEIS
gemäßden 55 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom ' 18. November 2013

Regietriernummer’ aw-zo1s-ooz4131s4 2

CO,-Emissionen ' 64.4 kg;/(mia)

Endenergiebedlrf diem Gebludee
152.2 kW(m'-e)

° \ E l F 6
125 150 115 200 226 >260

252,5 kWhl(m'-e)

Primlrenergiebederf diene Gebinde.

]2( Verfahren nach DIN v nous und um vum-10
Ü Verfahren nach DIN V 18599

El Regelungmich 5 3 Absatz 5 EnEV

E] Vereinfachungennach 5 9Abt 2 EnEV

252.2 kWh/(m"a)

Vergleichewerte Endenergie

m.lchläl F
o 15 so]n1oo1zsun

i e-.@Lifl
175 an 125 >260

Erläuterungen zum Berechnungeverfehren
‘ Die Energieelneperverurdnung fasel fiir die Bereehmng des Energiebedarfe
' unfenehiedlk:l’re Verfahren zu. die Im Eiweiß" zu unfereehiedliehen Ergeb-
> nluen führen können. Insbeeonrlere wegen eiendardieiener Randbedingungen
; erleuben die angegebenen Werte keine RDdrsehll'iue luf den flfs5driiehen
Energieverbrauch. Die ausgewiesenen Bedarfswene der Skeii llnd spezifische
Wem nach der EnEV pro Quedrunnefu Gebludenuizflldie (A,). die im
Allgemeinen großer ist als die Wohnfl5chedes Gebäude;

' freiwillige/“gebe
‘ nurbel Neubau' EFH: Einfamilienhaus, MFH: Mehrfamilienhaus



ENERGIEAUSWEIS .....-gemäßden 55 16 ff. Energleelnsparverordnung (EnEV) vom ‘ 18. November 2013

EMr5mrglovorbnuchdu6obludeo Rogthummnr2 aw-2o1a-ooz41am 3

Emmloverbrauch

“za. DIE! F 1.9m0 zu so 15 125 150 115 200 zu ma

Endenorglevorbrnuchdiem Gebäudes
{Pflld1tenoabeln Immobilienanzeigenl

_ ’

Verbnuchsorfassung. Holzung undWurmwnser
““”“ . ; P"""." E leutnuch “"“" An “um KI -

.. ...... °°.°.'2: "°“... ”W "..“ ":.:

Vorglolchsworte Endenorglo

*l.s.Cl D | El F mw0 15 50 7

°‘«‘ä

Erläuterungen zu

5 160 125 150 175 100 225 >“

‚fiääfi? .?

ii.v...... ‘

3 *? .}.
@”

4557 3 wird.

_
Soll um Energth oma mit Fom- oder Nnhwlrme
beholnm GoNudos vunlldnn „man. in zu beadnlun.

@»
dauhlernornulorwoiuulnumlä-3Dsflgevlnguu
Energieverbmudl 115 ml voluloldlbufun Gebunden mil

Kuwlheizung zuM ist

M Gebäudu.
Die modelan ermimltm Verglelcmwon. beziehen Sich

In denen Manu N! Heizung und

Wunmuuefdumhl-lolzkosaellmübludobereltmtelll

Du Von-mal zu Ermittlung del Emtevefl>muchl l$l durch dl. Emmholnnpnrvuumnung vomeoobcn. DI. M der Skala und
ßpnzlllsdlo Werte pro Quadratmeter Gebludonukflm (A,) nich nur Emmiooinspnrvomfdnung‚ die im Allgemeinen weßor lul Ill dh

1 Wohnlllchc uns Gebäudes. Der maukm Enemwaueh eine: Wohnung oder einen Gehmdu weicht immonden wenn des
Wlllemngnlnfiunsu und sich Indenflennmemmnlmm vom angegebenen Energieverbrauchab.

‘ slolnFußnoto1wl$ellß 1 des Energleluuwelns

WMSMI.Wut!FM 10 ‚2.9

‘ „uns Fußnolu2 .u15eile 1 du Enemlenuswoluos
' While auch Loornlandnzusehllgc.Wlnmvaeur—odorKmlpauschale in le01 ‘ EFH: Einfamilbnhaun.MFH:mmmillenhuun
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Empfehlungen deeAuuhllere Regletrlernummer2 BW-2018-002413134 4

Empfehlungenzur kostengünstigen Modernlelerung
Maßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung derEnergieeffizienz sind )8( möglich Ei nichtmöglich
Empfehlen Ilodernlelerungernelnehrnen

empfohlen (freMlligeAngaben)

Bu ode M ß h besch ib l ln als &eec£elzie
u— r enemen mungn osnpro"" Ani-gemelle einzelnen Schritten Zusammenhang Einzel- w eingesparte

mit größerer meß- tionszeix Kildwitb
Modernisierung nehme stunde

’ Endenemie
1 Wende Eingengstur eneuem E] X

V

2 Fenster Alle Fenster imWohnzimmer durch U )2(
neue ersetzen

3 Winde RestlicheAußenwändewie )2( X
Westinend dämmen

Ei weitere Empfehlungen auf gesondertem Bleu

Hinweis: Modemislerungsempfehlungen für das Gebäude dienen lediglich der Infomwtion.
Sie sind kurzgefessteHinweise und kein Ersatz für eine Energieberatung.

Geneuere Angaben zu den Empfehlungen sind
erhältllch bei/unter.

Flenen Bold. Gebeudeenergieberater im Handwerk
Feldern 14. 78136 Schonech

" Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieauswels (Angaben freiwlllig)

‘ siehe Fußwu 1 auf Seite 1 des Energieausweises

MM.MPIMIIIJDDLD

‘ m Fußnele 2 auf Seile 1 den Energieeuzweiees



ENERGIEAUSWEIS m.............
gemäßden 55 16 ff. Energieeinsperverordnung (EnEV) vom ‘ 18. November 2013

Erläuterungen

mmmmmmr:.eam
BeiWohngebiuden, die zu einem nicht unerheblichenAnteil zu
anderen als Wohnzwecken genutzt werden. ist die Ausstellung
des Energieausweises gemäß dem Muster nach Anlage 6 auf
den Gebendeteü zu beschränken. der getrennt als Wohnge-
bäude zu behandeln ist (siehe im Einzelnen 5 22 EnEV). Dies
wird im Energieausweis durch die Angabe ..Geblludeteil‘deut—
lich gemacht.

Emmirmaim;ärm.t
Hier wird darüber informiert, wofür und in welcher Art ameuar-
bare Energien genutzt werden. Bei Neubauten enthalt Seite 2
(Angaben zum EEWanneG) dazu weitere Angaben.

MWHDer Energiebedarf wird hier durch den Jahres—Primärenergie-
bedarf und den Endenergiabedarf dargestelltDiese Angaben
werden rechnerisch ermittelt Die angegebenenWerte werden
auf der Grundlage der Bauuntertagen bzw. gehäudebezogener
Daten und unter Annahme von standardisierten Randbedin-
gungen (z.B. standardisierte Klimadaten. definiertes Nutzer-
verhaiten. standardisierte lnnentemperetur und innere Warme.
gewinne usw.) berechnet So lasst sich die energetische Qua-
lität des Gebäudes unabhangig vom Nutzerverhalten und von
der Wetterlage beurteilen. insbesondere wegen der standardi—
sierten Randbedingungen erlauben die angegebenenWerte

, keine Rückschlüsse auf den tatsächlichen Energieverbrauch.

mama-mmDer Primarenerglebedarf bildet die Energieeffizienz des Ge-
bäudes ab. Er berücksichtigt neben der Endenergle auch die
sogenannte .Vorkatte“ (Erkundung. Gewinnung. Verteilung.
Umwandlung) der jeweils eingesetzten Energieträger (z.B.
Heizöl, Gas. Strom. erneuerbare Energien etc.) Ein kleiner
Wert signalisiert einen geringen Bedarf und damit eine hohe
Energieeffizienz sowie eine die Ressourcen und die Umwelt
schonende Energienutzung. Zusätzlich können die mit dem
Energiebedarf verbundenen CO’-Emlssionen des Gebäudes
freiwillig angegeben werden.

EMMMWEBBHIMJAngegeben ist der spezifische. auf die warmetibartragende
UmfassungsMoltebezogeneTransmissionawärrneveriusl(For-
melzelchen in der EnEV: H"). Er beschreibt die durchschnitt-
liche energetische Qualität aller wärmeubertragenden Umfas—
sungsiiachen (Außenwände. Decken. Fensteretc.) eines Ge-
bäudes. Ein kleiner Wert signalisiert einen guten baulichen
Wärmeschutz. Außerdem stellt die EnEV Anforderungen an
den sommerlidren Wärmeschutz (Schutz vor Überhitzung)
eines Gebäudes.

Emmanir.uar.täflal
DerEn‘denergiebedarfgibtdienachtechnischen Regeinbe—
rechneie. jährlich benötigte Energiemenge fürHeizung. Lüftung

‘ und Wannwasserbereltungan, Er wird unter Standardkiima—
und Standardnutzungsbedingungen errechnet und Ist ein indi-
kator fiir die Energieeffizienzeines Gebäudesund seiner Ania-
geniechnik. Der Endenergiebederf ist die Energiemenge, die
dem Gebaude unter der Annahme von standardisierten Bedin-

‘ gungen und unter Berücksichtigungder Energieveriuste zuge-
führt werden muss. damit die standardisierte lnnentemperetur.
der Warmwasserbedarf und die notwendige Lüftung sicher—

gestellt werden konnen. Ein kleiner Wert signalisiert einen
geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz.

‘ siehe Fußnote \ auf Seite 1 des Energieauswele

mm “an.WillPM :DI2.I

Anubennmiiidlunaß;illßl
Nach dem EEWanneG mussen Neubauten in bestimmtem
Umfang emeuerbere Energien zur Deckung des Wanne- und
Kältebedarfs nutzen. in dem Feld .Angaben um EEWarmeG'
sind die Art der eingesetzten ameuerberenEnergien und der
prozenhreie Anteil der Pflichtarflliiung abzuiesen. Das Feld
.Ersatzmaßnahmen'wird ausgefüllt, wenn die Anforderungen
des EEWarmeG teilweise oder vollständig durch Maßnahmen
zur Einsparung von Energie erfüllt werden. Die Angaben
dienen gegenüber der zuständigen Beh0rde als Nachweis
desUmfangsderPflichterftillungdurchdieErsatzrnaßnahmeund
der Einhaltung der für das Gebäude geltenden verschärften
Anforderungewarteder EnEV,

amammeuairfiaitu
Der Endenergieverbrauch wird für das Gebäude auf der Basis
derAbrechnungen von Heiz—undWannwueerkoetennach der
Heizkostenverordnnng oder auf Grund anderer geeigneter
Verbrauchsdeten ermittelt. Dabei werden die Energiever—
brauchsdaien des gesamten Gebäudes und nicht der einzel-
nen Wohneinheiten zugrunde geiegt. Der erfasste Energiever-
brauch lur die Heizung wird anhand der konkreten örtlichen
Wetterdaten und mithilfe von Klimataktorenauf einen deutsch-
landweitenMittelwert umgerechnet. So führt beispielsweise ein
hoher Verbrauch in einem einzelnen harten Winter nicht zu ei—

ner schiechteren Beurteilung des.Gebliudes. Der Endenergie-
verbrauch gibt Hinweise auf die energetische Qualität des Ge-
bäudes und seiner Heizungsanlage. Ein kleiner Wert signali-
siert einen geringen Verbrauch. Ein Ruckschiuss auf den künf-
tig zu erwartenden Verbrauch ist jedoch nichtmoglich; insbe—
sondere konnen dieVerbrauchsdaten einzelner Wohneinheiten
stark differieren, weil sie von der Lage derWohneinheiten Im

Gebäude. von der jeweiligen Nutzung und dem individuellen
Vemalten der Bewohner abhängen.
im Fall längerer Leerstflnde wird hierfür ein pauschaler Zu-
schlag rechnerisch bestimmt und in die Verbraucheeri‘assung
einbezogen. im Interesse derVergleichbarkeitwird bei dezen—
tralen, in der Regel elektrisch betriebenen Wannwasserania—
gen der typische Verbrauch aber eine Pauschale beruckslcb
tigt. Gleiches gilt fiir den Verbrauch von eventuell vorhandenen
Anlagen zur Raumktihiung. Ob und inwieweit die genannten
Pauschalen In die Erfassung eingegangen sind. ist der Tabelle
.Verbrauchserfassung' zu entnehmen.

EMIMHEIIIILDEMEBLÜBLI
Der Primarenergiwerbreudn geht aus dem für das Gebäude
ermittelten Endenergieverbrauch hervor. Wie der Primärener-
giebedarf wird er mithilfe von Umrechnungsfaktoren ermittelt.
die die Vorkeiteder jeweils eingesetzten Energieträger berück-
sichtigen.

_

MLMHL‘QLIEMEIJM!MIEÜ
Nach der EnEV besteht die Pflicht. in immobilienanzeigen die
in 5 18a Absatz 1 genannten Angaben zu machen. Die dafür
erforderlichen Angaben sind dem Energieausweis zu entneh—
men. |'e nach Ausweisert der Seite 2 oder 3.

V i -
Die Vergieichswerte auf E sind modelihatt
ermittelte Weite und sollen lediglich Anhaltspunkte für grobe
Vergleiche der Werte dieses Gebäudes mit den Vergleichs-
werten anderer Gebäude sein. Es sind Bereiche angegeben.
Innerhalb derer ungeflhr die Werte fiir die einzelnen
Vergleichskategorien liegen.


